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Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag/Samstag als 
Wochenendausgabe 

Liechtensteiner < 2 ö  Jeden Donnerstag 
an alle Haushaltungen 
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Regierung musste Finanzplanung korrigieren 
Resultat eines FBP-Vorstosses im Landtag: neue Zahlen nach 7 Monaten! 

Zusammen mit dem Budget für das rieht vom November 1978 zugrun-
laufende Jahr präsentierte die Re- deliegenden Rahmenbedingungen 
gierung dem Landtag am 14. No- und Annahmen . . .  auf Aussichten 
vember 1978 eine Finanzplanung und Schätzungen vom August des 
bis zum Jahre 1983 (Feinplanung abgelaufenen Jahres» beruhen. «Sie 
für drei Jahre, Grobplanung für fallen also auf eine Zeit zurück», so 
fünf Jahre). Bei wachsenden Aus- heisst es im Bericht, «in der die 
gaben und stagnierenden Ein- währungsbedingten Schwierigkei-
nahmen prophezeite diese Fi- ten und gewisse andere Anzeichen 
nanzplanung bis ins Jahr 1983 ein auf einen weiteren Einbruch im 
Defizit in der Landesrechnung von Einnahmenverlauf hindeuteten und 
total 54.8 Mio Franken. Aufge- der effektive Ertragszufluss des 
schreckt von dieser Prognose for- Jahres 1978 noch nicht endgültig 
derte FBP-Sprecher Dr. Peter Mar- abgeschätzt werden konnte». 
xer in der Landtagssitzung vom In Zahlen ausgedrückt wurden 
20. Dezember 1978 die Regierung damals folgende Defizite angekün-
auf, binnen 6 Monaten einen 
zusätzlichen Bericht auszuarbeiten, 
worin sie Massnahmen zur 
Bekämpfung dieser «Scherenbe­
wegung» in unserem Staatshaushalt 
aufzeigen sollte. Dieser Bericht 
liegt nun vor. Nach einer Korrektur 
der Zahlen aus der ersten Fi­
nanzplanung kommt die Regierung 
nun (gottseidank) auf ein vor­
aussichtliches Defizit von nur noch 
12.7 Mio Franken bis ins Jahr 1983. 
So erfreulich dieses Ergebnis ist, so 
nachdenklich muss es aber auch 
stimmen, dass man sich innerhalb 
von kaum einem halben Jahr gleich 

digt: 1979: 7.091 Mio, 1980: 13.798 
Mio, 1981: 9.773 Mio, 1982: 11.934 
Mio und .1983: 7.320 Mio Franken. 
Zusammen mit dem Ausgabenüber-
schuss des Jahres 1977, (4.958 Mio) 
ergibt dies für den Verlauf der Ge­
samtausgaben und Gesamtein­
nahmen in diesem Zeitraum mithin 
einen Ausgabenüberschuss von 
54.8 Mio Franken. 
Reaktion des FBP-Sprechers 
Angesichts dieser Zahlen, die er ja 
nicht selbst erfunden hatte, sondern 
in der Finanzplanung der Re­
gierung vorfand, gab der Sprecher 

um mehr als 40 Mio Franken irren der FBP-Fraktion im Landtag, Dr. 
kann. Peter Marxer, seiner Sorge ob der 
Fehlprognose im November 1978 drohenden Defizite und der Schul-

.. , _ A denwirtschaft Ausdruck und for­in ihrem jetzt vorliegenden Zusatz- d e r t e  e i n e n  n ä h e r e n  B e r i c h t  
bencht gibt die Regierung zu, Q b w o h l  D r  M a r x e r  n u r  d a s  t a t  
dass «die dem Finanzplanungsbe- w a s  j e d e r  S p r e c h e r  e i n e r  k r i t ischen 

Oppositionsfraktion tun m u s s t e ,  
meinte der Landtagspräsident Dr. 
Ritter damals ironisch: «Ich hoffe, 
dass der Herr Regierungschef zu 
diesem t r a g i s c h e n  Votum 
eine Entgegnung bringen wird.» 
Regierung musste korrigieren 
Im nun vorliegenden Zusatzbericht 

der Regierung heisst es lapidar: Be­
trachtet man die im Finanzplan 
für die Jahre 1979 bis 1983 darge­
stellte Ausgaben- und Einnahmen­
entwicklung im Lichte des dem 
Landtag zur Genehmigung vorlie­
genden Rechnungsabschlusses 
1978, der Zwischenergebnisse des 
laufenden Jahres und der eingangs 
dargestellten Erfahrungswerte und 
Kennziffern, so können aus heuti­
ger Sicht folgende K o r r e k t u ­
r e n  im Sinne einer vorzeitig rol­
lenden Anpassung der Planungs­
werte vorgenommen w e r d e n . . . »  
Die dann folgenden Zahlen ergeben 
ein ganz neues Bild: für die Jahre 
1978 und 1979 und für 1983 k e i n  
Ausgabenüberschuss, für 1980 4.098 
Mio, für 1981 noch 173 000 Franken, 
für 1982 wieder 3.534 Mio, insge­
samt mithin 12.763 Mio Franken 
oder mehr als 40 Mio weniger als in 
der Finanzplanung, die noch vor 6 
Monaten vorgelegen hat. 

Erfreulich und bedenklich zugleich 
Erfreulich daran ist die Tatsache, 
dass nun auf Grund der neuen 
Zahlen die von der Regierung 
selbst angekündigte Defizitwirt­
schaft für die nächsten 5 Jahre 
doch nicht eintreten wird. Be­
denklich bleibt hingegen der Um­
stand, dass sich die Regierung in­
nerhalb von nur wenigen Monaten 
um mehr als 40 Millionen Franken 
irren kann. Hier liegt die grosse 
Ungewisse. Wenn die Finanzpla­
nung vom November 1978 derartig 
daneben ging, muss man sich fra­
gen, ob man der nun vorliegenden, 
korrigierten Planung eher trauen 
kann. Sicher ist eirifes: auch wenn 
der Vorstoss des FBP-Sprechers am 
20. Dezember 1978 vom Landtags­
präsidenten als «tragisches Votum» 
qualifiziert wurde, ha t  er  sich nach 
den neuen Zahlen, die uns nun 
vorliegen als durchaus berechtigt, 
ja notwendig und mehr als 
richtig erwiesen. 

(W. B. Wohlwend) 

Das VOLKSBLATT 
an der LIHGA 

Unser Stand 
Nr. 100-Halle 1 
(gleich beim Eingang) 

Telefon 
2 8030 
2 8040 

Telex 
77069 

Liechtensteiner € &  

Volks ® Blatt 
Herzlich willkommenI 
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Die Tore zur liechtensteinischen Leistungsschau sind geöffnet! 

Mit strahlendem Sonnenschein und 
entsprechenden Temperaturen kün­
digte sich am Freitag der Sommer 
1979 an. Ein würdiger Auftakt für 
die 2. Liechtensteinische Industrie-, 
Handels- und Gewerbeausstellung 
(LIHGA), die am Freitagnachmittag 
um 17 Uhr vom Ressortchef 
Wirtschaft in der Fürstlichen Re­
gierung, Dr. Walter Kieber, offiziell 
eröffnet wird. Die LIHGA 1979 
dauert bis zum nächsten Sonntag 
(1. Juli). An Samstagen und Sonn­
tagen ist die Messe von 10 bis 21 
Uhr und an Werktagen von 13 bis 
21 h jeweils durchgehend geöffnet. 

Für die offizielle Eröffnung war 
folgendes Programm vorgesehen: 
Begrüssung namens des Veran­
stalters durch Günther Wohlwend, 
Ansprache des Schaaner Gemein­
devorstehers Lorenz Schierscher, 
Ansprache von Gewerbepräsident 
Josef Frick und Eröffnungsrede von 
Dr. Walter Kieber. Die offizielle 
Eröffnung wurde von der Harmo­
niemusik Oberwart aus dem Bur-
genland umrahmt. — Zahlreiche 
Vertreter des öffentlichen Lebens 
und der Wirtschaft hatten ihre 
Teilnahme zur Eröffnungsfeier der 
LIHGA 79 zugesagt. 
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1 Haben Sie 
d p ™  Ihr D-KONTO 
v bei der Landesbank 
schon eingerichtet? 
Sie sollten d e s s e n  Vorzüge 
unbedingt kennenlernen. 
Fragen Sie u n s e r e  
D- KONTO - Spezialisten! 

Liechtensteinische 
Landesbank, 

Im ganzen Land 
die nächste Bank 

Grenze Schweiz-Liechtenstein: 

Kein Schutz für Verbrecher 
St. Galler Polizei verfolgte Verdächtigen bis nach Nendeln 

Die offene Grenze zwischen der Das gestohlene Auto wurde auf 
Schweiz und Liechtenstein ist kein der  N 13 bei Sargans entdeckt. Der 
Schutz mehr für Verbrecher! In der Lenker flüchtete in Richtung Buchs 
Nacht zum Freitag verfolgte die und bog dann bei Haag nach Liech-
St. Galler Kantonspolizei ein als ge- tenstein ab. Die St. Galler Polizei 
stöhlen gemeldetes Auto von setzte die Verfolgung fort. Der 
Sargans bis nach Nendeln, wo der Fluchtwagen kam im Nendler 
Flüchtige gestellt und der liech- Oberstädtle durch einen Selbstun­
tensteinischen Polizei übergeben fall zu stehen. Der Lenker, ein 
wurde. Die St. Galler Polizei hatte 19jähriger Schweizer, der mögli-
sich zuerst von unserer Polizei die cherweise noch andere Delikte auf 
Einwilligung zum Ueberqueren der dem Gewissen hat, sitzt im 
Grenze geben lassen. Gefängnis in Vaduz. 

Das VOLKSBLATT 
an der LIHGA 
Erstmals wird auch das VOLKS­
BLATT an der LIHGA 79 mit einem 
eigenen Stand vertreten sein. Lesen 
Sie auf Seite 13 der heutigen 
Ausgabe, was Sie alles am VOLKS-
BLATT-Stand erwartet. Im übrigen 
verweisen wir auf die verschie­
denen Aussteller, die mit Inseraten 
in dieser Nummer auf ihr LIHGA-
Angebot hinweisen. 

• Unser Archiv-Bild zeigt den 
Haupteingang zur LIHGA 78 an der 
Bendererstrasse in Schaan. 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 55 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Robert Wohlwend 
Vaduz Telefon 2 76 7 6  

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 10 75 
9.30—11.00 Uhr 

Fürsorgeamt 
Notfalldienst 
Tel. 2 14 84 
vom 22. bis 25. Juni 1979 

Garagendienst 
Arthur Wenaweser  
Schaan  2 1 6 4 1 / 2 4 5 4 5  

Junge Talente 
Schüler spielen Kammermusik 
Diesen Sonntag führt um 17.30 
Uhr Istvan L o r k mit se iner  Kla­
vierklasse im Vortragssaal d e r  
Liechtensteinischen Musikschule 
Vaduz eine Vorspielübung durch.  
Im Gegensatz zu anderen Vor­
spielübungen, in denen  die  
Schüler meist mit Solovorträgen 
auftreten, wird diesmal aus­
schliesslich Kammermusik g e ­
spielt. Die Klavierschüler aller 
Altersstufen werden dabei die  
Schülerinnen und Schüler a u s  
anderen Instrumentalklassen be­
gleiten. Gespielt werden Duos, 
Trios und Quartette von d e r  Ba­
rockzeit bis zum Impressionis­
m u s  in d e n  Besetzungen mit 
Violine, Blockflöte, Querflöte, 
Klarinette, Cello und Gesang.  
Sicher  macht  d iese  Art d e s  Musi­
zierens den  Schülern besonders  
viel Freude und regt sie zum 
Musizieren im häuslichen Kreis 
an .  
Alle Musikfreunde s ind z u  diesem 
Schülerkonzert herzlichst eingela­
den.  Eintritt frei. 

Engagement 
Jahresversammlung des Vereins 
für Heilpädagogische Hilfe 
Seit 11 Jahren  s teht  e r  im Dienste 
de r  behinderten Kinder in Liech­
tenstein und nimmt sich d i e s e s  
sozialen Anliegens mit besonde ­
rem Engagement an: d e r  Verein 
für Heilpädagogische Hilfe in 
Liechtenstein, d e r  seit über  einem 
Jahrzehnt  von unserer Durch­
lauchten Landesfürstin mit ausge ­
prägtem Geschick und Einfüh­
lungshingabe für die  vom Lebens­
schicksal behinderten Kinder prä­
sidiert wird. Am kommenden Don­
nerstag, den  28. Juni, 20.15 Uhr, 
treten nun im Foyer d e s  Vaduzer 
Saales  die Mitglieder und G ä s t e  
zu r  11. Vereinsversammlung zu­
sammen. Im Mittelpunkt de r  übli­
chen  Geschäfte s teh t  neben  d e n  
Tätigkeitsberichten von Albert Ca-
minada und Armin Meier vor 
allem eine Tonbildreihe unter dem 
Motto «Miteinander leben», d i e  
von d e r  Pro Infirmis, Schweiz, zur  
Verfügung gestellt  worden ist. 
Dazu unsere  Landesfürstin: «Im 
J a h r  d e s  Kindes ist e s  s icher  an­
gebracht,  unsere  Aufmerksamkeit 
einmal ganz  allgemein dem Le­
bensschicksal  behinderter Kinder 
zu widmen, übe r  unsere  e igenen 
Grenzen und Aufgaben hinaus, 
damit wir d e n  weltweiten Zusam­
menhang unseres  sozialen Anlie­
g e n s  e r f a h r e n . . . »  


